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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R . -Mark !

pro Quartal . Inserate werden berechnet : ftir Bewohner des Herzogthums Olden¬

burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Lorpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
mrd Landbriesboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Brakcr Zeitung " sind folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Bütwer u . Winter in Oldenburg ; Haa >enstein u . Vogler iu
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mofse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube » . Comp , in Oldenburg ; Wilh , Scheller in Bremen und alle sonstigen Bureänx ,

Reduktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

567 . Brake , Sonnabend , den 30 . April 1881 . 6 . Jahrgang .

Abonnements
auf die

„WeaZee ZeLtrmg"
mit der wöchentlichen Gratis -Bcilage

„Jllustrirtes Unterhaltungsblatt "
werden für ; die Monate M a i und Juni von allen

Postämtern und Briefträgern , sowie in der Expedi¬
tion d . Bl . zum Preise von AO Pfg . angenommen .

' Herste als Beilage
„Iüustrirtes Unter haltmrgs -
Blatt " ^ M .

^
Politische Aeberficht .

* Deutschland . Das am Montag stattge -
! ihabte 50jährige Regierungsjubiläum Herzogs W i l -

h el m von Braunschwelg hat eine Antwort auf
^ die Frage der braunschweigischen Thronfolge nicht

gebracht ; das Fest selbst , dem auch sehr viele siirst -

! liche Personen beiwohnten , characterisirt sich als eine
großartige Huldigung , die das Bolk BrannschweigS

^ seinem Fürsten in Dankbarkeit darbrachte .
Fürst Bismarck soll beabsichtigen , die Summe

der Scheidemünzen von zehn Mark pro Kopf der
Bevölkerung auf zwölf und vielleicht auch fünfzehn
Mark zu erhöhen . Es würde das 150 bis 250
Mill . neuer Markmünzen nothwendig machen .

Aus Bremen schreibt man uns , daß die Der -
' Handlungen wegen Eintritts in das Zollinland so
^ weit gediehen sind , daß bereits topographische Erhe -
>bungen über eine eventuelle Theilung der Stadt in
i ein zollinländisches und ein zollfreies Gebiet statt¬
finden .

In der Hamburger Zollanschlußfrage ist man
beiderseits über die Grundzüge einig , doch bleibt als
Hauptgegenstand der Verständigung noch die Finanz -

sragc übrig , und die Erledigung dieses Punktes
kann sich noch ungefähr ein halbes Jahr verzögern .

General von der Tann , der tapfere Baiern -
general , ist am Dienstag früh in Merane , wohin
cr sich zur Kur begeben hatte , gestorben . Der Ge¬
neral war der Commandirende des 1 . baierischen
Armeekorps und die Tapferkeit , mit der er und
die seiner Führung anvertraute baierische Armee sich
bei Orleans geschlagen haben , füllt eins der Ruhmes¬
blätter der deutschen Kriegsgeschichte .

* Oesterreich . Der Feldzeugmcister Benedeck
(der besiegte österreichische Heerführer im Jahre
1886 ) ist am Mittwoch gestorben .

* Frankreich . Was über die in Paris tagende
internationale Münzconferenz verlautet , läßt
darauf schließen , daß die Conferenz in Kürze sang »
und klanglos auseinandergehen wird . Der officiöse
Telegraph selbst meldet nur ziemlich nichtssagende
Dinge . Jetzt ist eine 15gliedrige Commission bei
der Arbeit , erst einmal festzustellen , welche Fragen
denn überhaupt behandelt werden sollen . Sollte man
aber nicht meinen , daß Leute , die sich so viel mit
Münzsachen beschäftigen , das Sprüchwort : „ löws
w wori « )^ mehr berücksichtigen sollten ?

Einige i » Paris ansässige deutsche Soci allsten
wollen hier ein Wochenblatt herausgeben , dessen
Leitung einem Herrn Lauter anvcrtraut werden soll .
Das Blatt soll sich zur Aufgabe stellen , eine An¬
näherung zwischen den deutschen und französischen
Tvcialisten,anzubahnen , welche sich bisher aus na¬
tionaler Nancüne feindlich gcgenüberstanden . Nach -

dem das neue socialistische Organ in französischer
Sprache erscheinen wird , so wurde das Ncdactions -

personal aus den Reihen der aus Noumca zurück -

gekehrten Comunards rekrutirt .
Einerder ersten Besuche , die der Fürst Woron -

zoff , außerordentlicher Abgesandter des Czaren beim

Präsidenten der Republik , nach seiner Ankunft in
Paris abstattete , war bei Herrn Gambetta . Der
Präsident der Kammer befand sich nicht im Palais
Bourbon , als der Fürst erschien , und er kam des¬
halb eigens am folgenden Tage von Bille d '

Avray ,
wo er seinen Landsitz hat , nach Paris . Die Unter -
l edung , die Gambetta mit dem Fürsten hatte , dauerte
nicht weniger als 1 ^ 2 Stunde und trug , wie man
versichert , das Gepräge großer Herzlichkeit .

Der am Dienstag stattgefundenc Ministerrath
beschäftigte sich mit den aus verschiedenen Theilcn
Algerien

' « eingelaufenen Nachrichten über daselbst
ausgebrochene Unruhen . Die Regierung hat be¬

schlossen , ein Corps von 30,000 Mann nach Alge¬
rien abgehen zu lassen , welches an der tunesischen
Expedition nicht theilnehmen wird , sondern einzig
und allein dazu bestimmt ist , aufständische Gelüste
der Colonie im Keime zu ersticken .

* England . Im Unterhanse begann am Mon¬
tag die zweite Lesung der irischen Landbill .
Gibson bekämpfte die Vorlage auf das Heftigste .
Auch Villiers - Stuarts beantragte die Verwerfung
der Bill , weil das Loos der bäuerlichen Bevölkerung
durch dieselbe nicht verbessert werde . Der Obcr -

secretair für Irland , Farster , vertheidigte die Bill
und erklärte , die Regierung sei bereit , etwaige Zu¬
sätze zu Gunsten der bäuerlichen Bevölkerung in Er¬
wägung zu ziehen . Schließlich wurde die Debatte
auf Donnerstag vertagt .

Im Ministerium herrscht Zwiespalt wegen der
russischen Anregung betr . die Conferenz gegen die
Internationale . Die radikalen Mitglieder Dille
und Bright wünschen die Ablehnung , während die
Gladstoneaner die wohlwollende Erwägung befür¬
worten .

Ans der Grafschaft Galway ( Irland ) wird aber¬
mals ein agrarischer Mord gemeldet , der am letzten
Sonntag begangen worden ist .

In der letzten Sitzung der Landliga erklärte
der Agitator Dillon , in nächster Woche werde an
die Regierung das Verlangen gestellt werden , die
Exmissionen und den Verkauf von Gütern in Irland
auf ein Jahr auszusetzen . Wenn die Regierung sich
weigere , würde ferneren Exmissionen von Pächtern
bewaffneter Widerstand entgegengesetzt werden und
Gladstone und Förster würden für das vergossene
Blut verantwortlich sein .

* Rußland . In Petersburg ist das Gerücht
verbreitet , daß die Polizei die Zusammenkunftslvka -
litäten des nihilistischen Executio - Comitee ' s ,
sowie die Druckerei der » Narodnaja Wolga " endlich
entdeckt habe .

Die Großfürsten Nikolaus und Csnstantin wer¬
den ihren Aufenthalt dauernd im Auslande
nehmen .

Gortschakoff feierte am 26 . d . M . das 25 -

jährige Minister - Jubiläum . Anläßlich ' dieser
Feier veröffentlichten die offtcicllen Zeitungen Peters¬
burgs ein kaiserliches Handschreiben an den Jubilar ,
worin diesem unter Anerkennung seiner Verdienste
um Rußland das in Diamanten gefaßte Bildniß des
verewigten Czaren , auf der Brust zu tragen , ver¬
liehen wird .

* Türkei . In der griechischen Frage
soll die Pforte jetzt sehr nachgiebig gestimmt sein und

die gemeinsame Note der Mächte mit dem Verlangen
nach unverzüglicher Uebergabe der an Griechenland
abgetretenen Grenzdistriete bereits zu Anfang dieser
Woche zustiminend beantworten wollen . Hoffentlich
sieht man ihr hinsichtlich der Ausführung dieser Ab¬

tretung scharf auf die Finger . Die Beschleunigung
der Angelegenheit ist um so nokhwendiger , als der

albanesische Aufstand in seiner Nachbarschaft zu der

griechischen Grenzfrage leicht eine allgemeine neue

Verwirrung auf der Balkanhalbinsel anrichten könnte .
Völlige Ruhe wird dort freilich erst nach dem Ver¬

schwinden des verblassenden Halbmondes von der

europäischen Erde einkehren .
Wie aus Tunis gemeldet wird , hat der Bey

dem Sultan angezcigt , daß er ihm in Zukunft wieder
Tribut entrichten werde .

Frankreich und Tunis .
(Bon nnserm Special - Lorrespondenten .)

* Paris , 25 . April . Das Gerücht , der fran¬
zösische Generalconsul in Tunis , Herr Roustan , sei
mit 300 Europäern der Volkswnlh zum Opfer ge¬
fallen , wird Seitens des Ministeriums für völlig
erfunden erklärt .

Der » Figaro " meint , ob der Ernst der Lage cs

nicht gebiete , die Kammern noch vor Ablauf der

Osterferien einzuberufen . Alle Welt ist darüber

einig , daß es sich nicht mehr um eine Strafexpcdition
gegen die Khroumirs , sondern um die Unterwerfung
des Bey von Tunis , vielleicht gar um die Annexion
von Tunesien handelt . Da aber ohne Zustimmung
des Parlaments eine Kriegserklärung ungesetzlich ist ,
so werden die Kammern sicher in diesen Tagen un¬

berufen werden .
Die französischen Truppen haben am Sonntag

von verschiedenen Punkten aus ihren Vormarsch ge¬
gen die tunesische Grenze begonnen .

* Paris , 27 . April . Unter dem Titel » Tua -

regs und Khroumirs « veröffentlicht Rochesort in
der heutigen Nummer des » Jntransigeant " einen

fulminanten Artikel gegen die » Republique francaise " ,
die er beschuldigt , dem Lande die Wahrheit über die

von der Regierung in Afrika geplanten Unterneh¬
mungen zu verbergen . » Wir haben immer daraus
bestanden , in der tunesischen Expedition eine Finanz¬
operation zu sehen , an die man schon gedacht hatte ,
ehe noch von den Khroumirs die Rede war . Alle
Welt weiß , daß die Milliardenanleihe einzig und
allein zu dem Zwecke gemacht wurde , um die Erfor¬
dernisse dieses Krieges zu bestreiten . Die Kammer

bewilligte 6 Millionen Francs für einen Krieg , der
80 Millionen kosten wird . Woher wird das Mini¬

sterium die fehlenden 74 Millionen nehmen , deren
es bedarf und für die ihm kein Credit eröffnet wurde ?

Woher sonst als von dem Anlehen . — Und da be¬

hauptet das Organ Gambetta ' s , die Expedition gegen
Tunis sei kein Börsenmanöver ! Sie ist also ein

Rachezug um die problematische Ermordung dreier
Soldaten und um ein Paar gestohlener Ochsen ! —

Wenn es sich um den Schutz unserer Landsleute und

ihres Eigenthnms handelt , warum mobilisirt die

Regierung nicht vielmehr gegen die Tuaregs als

gegen die Khroumirs ? Wenn die Letzteren , gegen
die man 40,000 Mann aussendct , 3 Soldaten um¬

brachten , so haben Jene den Obersten Flatters und
und seine Begleiter , mehr als 30 Mann , erschlagen .
Woher kommt es , daß , während im Westen der

Oberst Flatters ermordet wird , man sich im Osten

gegen den Bey von Tunis wendet , der im Grunde

genommen an dm von den Khroumirs verübten

Raubzügen unschuldig ist ? Seit einem Monat ver¬

langt die » Republique francaise " die exemplarische
Bestrafung der Khroumirs ; von den Tuacegs aber ,



4>>e weit strafbarer sind , als Jene , spricht sie kein

Sterbenswörtchen . Man bringt Frankreich wegen
gestohlener Ochsen außer Nand und Band , und für
30 hingeschlachtete Opfer verlangt man nicht 3 Frcs .

Entschädigung ? ! Weil man eben/ ' so schließt Roche -

fort , » bei den Tuaregs nichts als Sonnenstiche , bei

den Khrvumirs dagegen Actionairc erwischen kann . "

. . . Gut gebrüllt , Löwe !
* La Calle , 26 . April . ( Per Telegraph . )

Gestern Abend hat die Fregatte „ Surveillaute " das

Feuer gegen die befestigten Werke der Insel Tabarka

eröffnet . Das feindliche Geschütz wurde rasch zum
Schwelgen gebracht und das Fort von Grund aus

zerstört . Die Ausschiffung der Truppen , welche die

Insel besetzen sollen , wird heute erfolgen .
* Bona , 26 . April . Die Brigaden Logcrot

und Gaume haben die heilige Stadt Kef ohne
Schwertstreich besetzt . — Die Brigaden Vincendon
und Galland hatten ein Gefecht mit den Khrvumirs ,
die in großer Anzahl aus den Wäldern hervvrbra -

chen . Die Khroumirs wurden nach heftigem Feuer
in die Wälder zurückgcdrängt . Die Franzosen hat¬
ten 3 Todte und 5 Verwundete .

DruWrr Reichstag .
( Sitzung vom Dienstag , 26 . April . )

Selbst die so bunt znsammengestellte Tagesord¬
nung der ersten Sitzung hatte nicht vermocht , unsere
Reichsboten in größerer Zahl herbeizurnfen . Kaum
ein Viertel von ihnen war auf dem Platze . Die
erste Berathung über die Geschäftssprache des reichs¬
ländischen Landesausschusses wurde der schwachen
Besetzung des Hauses wegen nicht zu Ende geführt .
( Die Vorlage bestimmt , daß die Verhandlungen des
Landesausschusses öffentlich sein und in deutscher
Sprache geführt werden sollen . )

( Sitzung vom Mittwoch , 27 . April . )
DaS Haus war eben so schwach besetzt wie ge¬

stern und hätte eine Auszählungsprobe auf keinen
Fall vertragen . Es gelangte zunächst ein Antrag
zur Annahme , welcher eine Betheiligung Deutsch¬
lands zur Erforschung der Polargegenden herbcizu -

führen sucht . — Demnächst wurde das Trunksuchts -

gcsetz einer Commission von 14 Mitgliedern zur Bor -

berathung überwiesen und das Küstenfrachtschifffuhrts -

gcsctz in dritter Lesung angenommen . — Das Gesetz ,
betr . die Oeffentlichkeit der Verhandlungen und die
Geschäftssprache des Landesausschnffes in Elsaß -

Lothringen wurde sodann nach längerer Debatte in
der Regierungsfossung angenommen .

Aus dem Großheyugthum.
Lohne. Das in vielen Gegenden auSge-

brochene , stellenweise sogar stark wüthende Auswan -
derungsfieber scheint sich auch in unsere Ge¬
meinde einzuschleichen . Wie die „ N . Z . " hört , soll
eine ziemlich große Anzahl Personen mit dem Ge¬
danken umgehen , in nächster Zeit ihr altes Heim
aufzugeben , um sich im Eldorado des Westens ein
neues zu gründen . Die Ursache dieser starken Aus¬
wanderung wird wohl in der augenblicklich herr¬
schenden Geschäftsflaue liegen . — Nebenbei bemerkt
geht das Heirathsgeschäft recht flott , so daß
fast zwei Gitterkasten für die Zahl der Aufgebote ( 16 )
zu klein sind .

Narel . Das Roggenbrod ist wieder im
Preise gestiegen ; 5 Kg . gleich 10 Pfund kosten nun¬
mehr 90 Auch die Butter ist kaum noch zu
bezahlen . Die Folge davon ist , daß der Handel mit
künstlicher Butter einen immer größeren Umfang an -
uirnmt . Hier wird ebenfalls sehr viel Kunstbutter ,
welche pro Pfund mit 80 bezahlt werden muß ,
verbraucht . Wenn dieselbe von guter Qualität ist ,
ist dieselbe recht wohl zu genießen . Aufgabe des Ge -
sundheftsamtes ist cs , fortwährend darüber zu wa¬
chen , daß die Kunstbutter nur aus gesundheitsdien¬
lichen Ingredienzen bereitet wird . Kunstbutter darf
indeß nicht als „ Faßbutter " emphohlen , überhaupt
nicht für gewöhnliche Butter ausgegeben werden .

Zetel , 26 . April . Unser gestriger Vieh -
markt war " mit 248 Stück Hornvieh betrieben . Der
Handel war sehr flau . Die hauptsächlichste Schuld
hieran trägt jedenfalls der überall herrschende Futter¬
mangel .

Aus Jeverland . Daß der Pferdehan¬
del bisher recht flott gewesen , konnte man an den
Jeverschen und Auricher Pferdemärkten sehen , denn
die Zutrift war nicht ganz bedeutend . Gute Waare
war sehr wenig zu finden und darum der Handel
etwas langsam bei niedrigen Preisen . Auswärtige
Händler waren zahlreich erschienen , haben aber wohl
nicht die gewünschte Zahl an Pferden erhalten .

— Ein bedaucrnswerther Unglücksfall ereignete
sich in Aurich auf dem Pserdemarkte . Der Knecht
des Pferdehändlers Weinberg aus Neustadt - Gödens
wurde von einem Pferde auf die Brust getreten und
war bald eine Leiche . Der Knecht saß auf dem
Pferde , dieses scheute vor einem Caroussel und warf

seinen Reiter ab , der dann den verhängnißvvllen
Tritt erhielt .

Elsfleth , 25 . April . In der am Sonn¬
abend stattgehabtcn Versammlung der Actionairc der

Actiengesellschaft „ Elsflether Holzcomptoir " hat sich
die Gesellschaft constituirt . Zum Director der Ge¬

sellschaft wurde Herr Fr . Luers und zum stellver¬
tretenden Director Herr Joh . Wempe gewählt . In
den Aussichtsrath wurden gewählt die Herren : Ge¬

org Haye , Vorsitzender , Carl Winters , E . tom Dieck ,
H . R . Schwartz , sämmtlich aus Elsfleth , und Wil¬

helm Schröder aus Nordermoor . Die nächste Ver¬

sammlung findet am 14 . Mai statt , bis zu welchem
Tage auch die erste Einzahlung im Betrage von
33 stz "

so — 100 Mark pro Actie bei dem Els¬

flether Bankverein zu geschehen hat .
Atens . Die Lippe

'
schen Ziegler sind kurz

vor Ostern auf den Ziegeleien der hiesigen Gegend
eingetroffen . Von den zuerst gebackenen Steinen

sind indeß sehr viele erfroren und mußten dieselben
wieder zertrümmert werden , so daß Mühe und Ar¬
beit vergeblich gewesen ist .

Brake . Morgen , Sonntag, ist der Tag,
an welchem Brake 25 Jahre als Stadt besteht .
Wenn auch durch das jähe Hinscheidcn unsers aller¬

seits so hoch geschätzten Herrn Bürgermeister Müller

jeder Gedanke an eine pomphafte Festlichkeit zurück¬
gedrängt wurde , so werden doch , wie wir hören ,
viele unserer Mitbürger ihrer Theilnahme an dem
denkwürdigen Tage durch das Ausschmückcn der

Häuser mit Flaggen und Kränzen Ausdruck geben .
— Am Donnerstag lief die für Blankeneser

Rechnung auf der Oltmanns '
schen Werft neu erbaute

Bark „ Helene " glücklich vom Stapel und wurde
dann in den Hafen bugsirt .

— Bei der vor einigen Tagen auf der Kaje
abgehaltenen Heu - und Stroh auction wurde
das Heu mit 4 pro ALn bezahlt .

— Auf der Weserkaje ist wieder frischer Bagger¬
sand gelandet , welcher zu 80 per obm . verkauft
wird . ( Vergl . Jnseratentheil . )

— Vor einigen Tagen war bei dem Gastwirth
T . zu Sandstedt eine Gesellschaft , welche nach ei¬

niger Zeit in eine etwas heitere Stimmung kam und
bald darauf Demjenigen von der Gesellschaft
2 Flaschen Champagner zusagte , welcher über das
in der Nähe vorbeiführende , ca . 14 Fuß breite Siel¬

tief springen könne . Ein junger Landmann aus Sand¬
stedt acceptirte die Wette , nahm einen Anlauf und
sprang kühnlich — mitten in ' s Sieltief . Glücklicher
Weise war in der Nähe ein Mann mit einem Boote ,
welcher den dürstenden Jüngling zu sich nahm , damit
er sich nicht etwa den Magen verderbe an dem
Sandstedter Champagner ._

Vermischtes .
— Wilhelmshaven . Am Dienstag Nach¬

mittag halb 4 Uhr explodirte auf S . Maj . Schiff
„ Mars " beim Uebungsschießen eine 21 Elm . Lang¬
granate . Die Explosion erfolgte , als das Geschoß
in das Rohr gesetzt wurde und die Spitze der Gra¬
nate eben das Innere des Rohres erreicht hatte .
Durch die Explosion wurde die hinter dem Geschütz
für den Schuß bereit gehaltene Pulverladung ( 27 Kg .)
sofort ergriffen und richtete eine grauenhafte Ver¬
heerung an . Den meisten schwer Verwundeten sind
Arme und Beine zerrissen und verstümmelt . Soviel
bisher ersehbar , erfolgte die Behandlung der Gra¬
nate vorschriftsmäßig . Wie verlautet , soll die Ur¬
sache dieses schweren Unglücksfalles darin zu suchen
sein , daß der Vorstecker , welcher die in der Granate
vorhandene Nadel vor zu zeitiger Berührung mit
der Zündmasse schützt , nicht in Ordnung gewesen ist .

Todt sind infolge der Catastrophe : 1 ) Kadett
Mappes aus Oels in Schl . , 2 ) Kadett Czech aus
Ratibvr in Schl . , 3 ) Obermatrose Frenz aus Ber¬
lin , 4 ) Matrose Keesenberg aus Wilhelmsburg , Kreis

Harburg , 5 ) Civilsteward Dierksen aus Dorum , Amt
Emden , 6 ) Obermatrose Deskowsky aus Schoenau ,
Kreis Marienburg , 7 ) Obermatrose Bugheister aus
Boekenen , Kreis Siedenburg . — Schwer verwundet
sind : 1 ) Obermatrose Wenduschky aus Rastenburg ,
Kreis Königsberg , 2 ) Obermatrose Bahlow aus

Jocksdorf , Kreis Forst , 3 ) Obermatrose Dcede aus

Bützfleth , Kreis Stade , 4 ) Obermatrose Meyer ans

Neufunnixsiel , Amt Wittmund , 5 ) Obermatrose Schulz
aus Goldberg in Mecklenburg . — Leicht verwundet
sind : 1 ) Corvetten - Capitain Graf von Ranzow aus
Berlin , 2 ) Lieutenant jz. See Reinke aus Altona ,
3 ) Feuerwerker Gajewsky aus Marienburg , West¬
preußen , 4 ) Oberbootsmannsmaat Lange aus Olden¬
burg , 5 ) Bootsmannsmaat Waag aus Colmar ,
Rheinprovinz , 6 ) Bootsmannsmaat Wietzke aus
Cöslin , 7 ) Obermatrose Blachewitz aus Graudenz ,
8 ) Obermatrose Kilwinsky aus Warschau , 9 ) Ober¬

matrose Riedel aus Stralsund , 10 ) Obermatrose
Maul aus Gernsheim , Kreis Gerau in Hessen ,
11 ) Einjährig - Freiwilliger Matrose Kramer aus

Papenburg , Kreis Meppen , 12 ) Matrose Schulze
aus Neustadt a . W .

— Breslau . Der Oberlaudesgcrichtsrath
Friemel ist an der Trichinenkrankheit gestorben . Der --

selbe hatte trichinösen Schinken genossen , was die
baldige Krankheit und den Tod nach sich zog . Auch
eine Tochter des Verstorbenen und ein Dienstmädchen
desselben , die ebenfalls von dem durchsetzten Fleische
aßen , sollen hoffnungslos darnicderliegen .

— Kassel . Ein schreckliches Unglück ist auf
dem hiesigen Central - Bahnhofe vorgekommen . Beim
Passiren des zwischen Haupt - und Zwischen - Perron
liegenden Geleises wurde ein Arbeiter von einer von
Drehscheibe zurückkehrenden Maschine erfaßt und der¬
art überfahren , daß ihm der Kopf völlig von dem
Rumpfe getrennt wurde . Der Anblick des Verun¬
glückten war ein furchtbarer .

— Wien . Am Freitag Mittag spielten mehrere
Knaben „ Ruffakoff " , und zwar wurde dem zwölfjäh¬
rigen Sohne des Hausdieners Schneider die Rolle
des zu hängenden Czarenmörders zugedacht . Der
12jährige Knabe wurde von einem kleinen „ Froloff "

auf einen Schemel gestellt und genau nach den Re¬
geln der russischen Hängemethode an einen Baum
geknüpft . Durch einen Zufall fiel der Schemel um
und das unglückliche Kind hing wirklich in der Luft .
Die Spiclgenosscn liefen erschreckt davon und ließen
ihren gehängten Kameraden in seiner hülflosen Lage ,
Als endlich Leute herbeikamen , war es beinahe zu
spät und erst nach vielen Bemühungen gelang cs
dem rasch herbeigerufenen Arzte , den Knaben wieder
ins Bewußtsein zurückzurufen , indessen soll wenig
Hoffnung vorhanden sein , ihn am Leben zu erhalten .

— Kopenhagen . Bei Rakkow auf der Insel
Laaland wurde am 15 . d . M . ein mächtiger Königs¬
adler erlegt . Um dem Halse hatte derselbe eine

Messingkettc , an welcher eine kleine Blcchflasche be -

festigt war . Bei drr Oeffnung derselben fand man
einen Zettel , auf welchem geschrieben stand : „ Ge¬

fangen und wieder in Freiheit gesetzt Anno 1792
von Andersen in Bötö auf der Insel Falster . "

— New York . Zu fünfzehntausend Dollars
Schadenersatz hatte jüngst ein hiesiger Gerichtshof
die Verwaltung einer Pferde - Eisenbahn vcrurtheilt ,
weil einer ihrer Conducteure einen Knaben von einem

Pferdebahnwagen herabgeworfen und hierdurch zum
Krüppel gemacht hat . Die Bahngescllschaft hat gegen
dieses Urtheil Berufung eingelegt ; sie wurde jedoch
vom Obergerichte kostenpflichtig abgewiefen und das -
Urtheil der ersten Instanz einfach bestätigt .

— Smyrna . Die Insel Chios ist in voriger
Woche wieder von einem schweren Erdstöße heim¬
gesucht worden , der , was an Gebäuden irn südlichen ^

Thcile der Insel noch bewohnbar war , zerstört hat .
Um die Lage der unglücklichen Einwohner auf das

Acußerfte zu verschlimmern , ist stürmisches , regneri¬
sches Wetter eingetreten , so daß der Aufenthalt ir

Zelten und den dürftigen Bretterbuden sehr unan¬

genehm ist . Die Einwohner ziehen in Massen fort ,
zumal ein Mönch Parihenros sie noch mit der Weis¬

sagung ängstigt , daß das Erdbeben sich in sieben
Perioden wiederholen und mit dem Untergange der

Insel endigen wird .
— ( Tunesische Sitten .) In Tunis - wie

in allen mohamedanischen Ländern , wird die Schön¬
heit der Frauen nach dem Gewichte und Leibesum¬

fang taxirt . Eine Frau , die man nach occidentali -

scheu Begriffen für schön und ebenmäßig gebaut hält ,
würde man dort nicht beachten , weil sie nicht genug
gemästet ist . Wenn in Tunis ein Wittwer sich wieder

verheirakhet , so legt man seiner Zukünftigen den
Gürtel , die Knöchel - Armbänder und Ringe der Ver¬

storbenen an und füttert sie so lange , bis sie in das

Geschmeide vollständig hincinpaßt . Wenn dann die

Vermählung vorbei ist , so findet sich der Gatte in

seiner Gewohnheit nicht gestört ,
— Auf einer Bücherversteigerung in Rewyork

wurde eine von Gutenberg im Jahre 1530 gedruckte
Bibel für 8000 Dollars verkauft .

— Ein amerikanisches Blatt setzte über seinen
Jnseratentheil die Worte : Warum verarmte

Hiob ? Weil er nicht inseriren ließ !
—. ( Lord Beaco ns fielt , über Gambetta ) ,

Lord Beaconsfield , der Diplomat , vergaß keinen

Augenblick , für den Romanschriftsteller Benjamin
Disraeli zu arbeiten , Jede freie Stunde benutzte
er , um in seiner fein ironistrenden Manier Skizzen
und Studien über einheimische und fremdländische

Zeitgenossen zu entwerfen . Er feilte und änderte

oft nach Jahrzehnten an dem Bilde irgend einer

Persönlichkeit , die dann unter fingirtcm Namen in

einem seiner Romane auftauchte . So erzählte Lord

Beaconsfield , daß er vor 10 Jahren ein Essay über

Gambetta verfaßte , daß er jedoch noch wenigstens
10 Jahre warten müßte , um das Bild zu vollenden ,
denn wer könnte ein Chamäleon so bald und so

ähnlich Pvrtraitiren ,
— ( Der letzte Sprößling Lavater ' s . )

Am 24 - d . M . starb in Paris der letzte Nachkomme
Lavater ' s , Hr . Leopold Lavater , ehemaliger Stabs -

officier und Ritter der Ehrenlegion . Hr . Lavater ,
der ein ausgezeichneter Ingenieur war , war mit der



keit des jungen Kaisers ,
China

's , ist gestorben .

Erfindung eines ganz neuen und höchst sinnreichen
Druckverfahrens beschäftigt , als ihn der Tod über¬
raschte .

— ( Die chinesische Kaiserin Che ' an . )
Das himmlische Reich ist in Trauer . Die Kaiserin
/Mutter , erste Regcnkin während der Mmderjährig -

die wirkliche Beherrscherin
Sie hieß Che' an und war

die Gattin des Kaisers Hien - Tung , der von 1850
bis 1861 regiert hatte . Sein Nachfolger , ein Kind
von 5 Jahren , als er den Thron bestieg, wurde
unter der Vormundschaft der Kaiserin Che'an gestellt,
die den Titel einer Regentin anuahm . Der Sohn
des Himmels , ihr Mündel , starb bald nach seiner
Volljährigkeit und hinterließ den Thron abermals
einem Kinde . Die Regentschaft wurde 'wieder Che' an
onoertrant . China hat mit ihr eine Herrscherin von
seltenem Talente und großer Energie verloren . Fol¬
gende Anecdote characterisirt am besten den Scharf¬
blick dieser außerordentlichen Frau . Während des
letzten russisch- chinesischen Conflictes verlangten meh¬
rere chauvinistische Minister den Krieg um jeden
Preis . Als eines Tages diese rnssophobcn Rath¬
geber der Kaiserin besonders heftig mir ihren kriege¬
rischen Projecten zusetzten, antwortete diese : » Es
seil aber wenn der Feldzug unglücklich ausfällt , so
werdet ihr die Kricgskosten aus eurem Vermögen
bezahlen . »

— ( Die Reichthümer der Nationen . )
Wir entnehmen einem Pariser Aachtblatt folgende
statistische Notizen über den Nationalreichthum nach-
gcnannter Staaken . Man schätzt das Nationalver¬
mögen : England 's ( ohne Colonieen ) auf 222,000
Will . Francs , Frankreich ' s auf 183,500 Will . Fr . ,
der Vereinigten Staaten auf 160,000 Mill . Fr . ,
Deutschland ' s auf 110 .000 Mill . Fr ., Rußland 's
auf 75,000 Mill . Fr . , Hollaud ' s auf 55,OM Mill .
Fr . Das jährliche Durchschnittseinkommen per Kopf
der Bevölkerung beträgt in : England 825 Francs ,
Holland 650 Fr . , Frankreich 625 Fr . , Vereinigte
Staaten 525 Fr . , Engl . Colonien 450 Fr . , Deutsch¬
land 425 Fr ., in den Skandinavischen Ländern 425
Fr . Die Vermehrung des Nationalvermögens be¬
trägt jährlich in : den Vereinigten Staaten 4225
Mill . Francs , Frankreich 1875 Mill . Fr . , England
1625 Will . Fr . , Deutschland 1000 Mill . Fr .

. ( V o n den Khroumirs . ) An Monate
Januar d. J . durchzog ein französischer Reisender
das Innere Tunesten ' s und kam nach Souk - el- Arba ,
wo gerade der Markt abgchalten wurde . Zahlreiche
Khroumirs waren von den Bergen herabgekommen ,
um ihre Einkäufe zu machen . » Ich sprach, " erzählt
der Reisende , » einen der Häuptlinge an und beglück¬
wünschte ihn , daß der Gey von Tunis , trotz der
häufigen Beutezüge der Khroumirs , keine Truppen -
cvlvnnen gegen sie aussende . » Leider ist es so, "
erwiderte der Scheikh , » und es ist auch traurig ge¬
nug ! « Ich glaubte falsch verstanden zu haben , er
jedoch wiederholte sein Bedauern und fügte hinzu :
» Ja , es ist sehr traurig für uns , daß die Truppen

des Beh 's nicht kommen, denn so oft sie kamen,
haben sie uns ihre Waffen und ihre Bagagen zurück¬
gelassen . »

— Köln . Dieser Tage wurden im hiesigen
Militair - Lazareth einem Soldaten des 40 . Füsilier -
Regiments , geborenem Kölner , beide Füße amputirt .
Der Unglückliche war in den Tagen vor Fastnacht
als von einem geringfügigen Beinübel geheilt zu
seinem Truppentheil entlassen worden , hatte sich aber ,
anstatt zu letzterem , in die Stadt begeben und den
dreitägigen Jubel und Trubel von A bis Z mit¬
gemacht . Am Aschermittwoch fand man ihn, an
beiden Beinen erfroren , in einem Graben vor der
Stadt , wo er campirt hatte . Man brachte ihn in 's
Lazareth , die Beine waren aber und blieben abge¬
storben , so daß ihre Amputation in der Mitte des
Unterschenkels nicht länger umgangen werden konnte.

— Krone a . B . Am letzten Sonnabend Nach¬
mittag brannte in Wirzchuzin ein von Arbeitern
bewohntes Haus ab, wobei leider zwei Kinder eines
Arbeiters verbrannt sind . Das dritte Kind , sowie
die Mutter desselben haben bedeutende Brandwunden
davongetragen . Die Frau des Arbeiters K . war
nach Wasser gegangen und hatte die Kinder allein
in der Stube zurückgelassen. Als die Mutter nach
kurzer Zeit zurückkehrte, stand das Haus in Hellen
Flammen und sie konnte nur mit größter Lebens
gefahr das eine Kind noch retten .

— Löwenberg . Am Osterabend feierte die
hiesige jüdische Hospitalitin Dorothea Schmecker ihr
hundertjähriges Wiegenfest .

Schiffs -Nachrichten.
P Oldenburg , 27 . April . Der Dampfer

Oldenburg ist bereits am 22 . d . M . in Pillau
angekommen ; derselbe konnte nur deshalb am 21 .
nicht durchs Haff gebracht werden , weil erst am 22 .
Morgens der für den niedrigen Wasserstand genügend
starke Bugsirdampfer disponibel wurde . — Inzwischen
hat der Dampfer mit Ballast Probefahrt in See
gemacht und soll heute nach Königsberg fahren , um
dort beladen zu werden .

Schisse m 8ee angesswochen.
-ff Deutsches Schiff » Elise » , am 13 . April un¬

weit Start Point ; deutsche Brigg » Delphin » , aus
Brake , am 14 . April unweit der Insel Wight , beide
durch das deutsche Schiff » Black Hawk » , Haeslvop ,
von Newyork auf der Weser angekommen .

Myekommme uird akgegaiigene Schisse.
April Angekommen in Brake :
86 . Dtsch. Gretina , Regensdorff , mit Glasscherben v . London.

Rensche, Cramer , mit Cement von London,27 . Dorothea Susanns , Bremer , m. Stückg . v . Norden ,
Christian Wilhelm , Peters , leer von Bremen .

Griech . Christas Nicolaides , Zaris , mit Roggen von
Dedeagotsch.

28 , Engl . Teesdale , Lmnard , mit Eisen von Barrow .
Blue Zacket, mit Schiefer qon Port Madoc .

Dtsch. Helene , Breckwoldt , neu von Oltmanns Helgen .

89 . Maria , Paßmann , leer von Farge .
V Arion , Klöfkörn.
v GrafMoltke , Peterfen , ohneAnh . v . Hamburg .

April Abgegangen von Brake :
28 . Dtsch. Agentina , Tientjens , leer nach Nordenhamm .
LZ . Immanuel , Brahms , in Ballast n . Fredrickstad.

Christian Wilhelm , Peters , mit Stückgut nach
Neuharlingersiel .

DGraf Moltke , Petcrsen , mit Anhang n . Hamburg .
Ino . Neuhans , in Ballast nach Hamburg .
Dorothea Susanns , Bremer , mit Stückgut nach

_ _ _ _ _ Bremen .

Ängekommen :
April 23 . Romeo , Behrens , von Goole in Pauillac .
23 . Kosmos , Wasserburg , von Wilmington in London.Lina , Schweichel , von Tahiti in Marseille .
24 . Vorwärts , Oltmanns , von Hamburg in Bordeaux .
25 . Friedrich , Tubbe , von Bremen in Pillau .

Vineta , Bents , Helsiagör Pass. v . nordwärts .
Mathilde , Decken, von Ostindien in Hamburg .

26 . Ernte , Offermann , von Brake in Hamburg .

MgLMIMIi :
März 19 . Anton Günther , Kuhn , v . Singapore clar . n . Saigon .
April 9 . Hansa , von Newyork nach Maceio .
11 . Axel , Tellefsen , von Mobile clar . nach Brake .

Freihandel , von Port Eads nach Liverpool .
Theodor Körner , Schierenberg , von Philadelphia clar . n.

Antwerpen .
12 . Atlantic , Stege , von St . John nach Penarth Rhede.
14 . Stephanie , de Boer , von Ncworleans clar . nach Genua .
22 . Ehe, de Vrics , von Poole nach Brake .
23 . Deutschland , Meyer , von Bordeaux nach Cardiff .
25 . Leander, Hotes , von Cuxhaven n . der Westküste Afrika's .

Plostdamissschisse des Noiddeulschm Lloyd.
April 8b . General Werder , Christoffers , Scillq Paff , von

Newyork nach Bremen .
25 . Weser , Meyer , von Bremen in Nowyork .

Hohenstaufen , Himbeck, von Newyork in Bremen .
26 . Neckar, Willigerod , von Southampton nach Newyork .

Oder , Undütsch, von Southampton nach Bremen .
Frankfurt , Klngkist , von Bremen in Nrworlrans .

Passagiersschrt aus der Aakermeser .
Dampfer »Forelle " fährt täglich bis aus Weiteres zwischen

Bremen , Vegesack, Brake , Bremerhaven :
Abfahrt von Bremen 8 Uhr Morgens .
Abfahrt von Bremerhaven 4 Uhr Nachm .

Dieser Dampfer befördert keine Güter .
Dampfer »Paul Friedrich August ."

Abfahrt von Bremerhaven 6 Uhr Mgs .
Abfahrt von Bremen 3 Uhr Nachm .

Dieser Dampfer hält bei allen Stationtn an .

Fahrtiefe aus der Mlermeser 6is Bremen
9 '(2 Fuß Bremisch (2,75 w .) bei gewöhnlicher Fluth (ordi-
nair Hochwasser), bei höherer Fluth entsprechend mehr.

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich
befindende Glücks -Anzeige von Samuel Heckscherssnr .
in Hamburg . Dieses Haus hat sich durch seine
prompte und verschwiegene Auszahlung der hier und
in der Umgegend gewonnenen Beträge einen dermaßen
guten Ruf erworben , daß wir Jeden aus dessen heutiges
Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam machen.

Anzeigen .

Bekanntmachung - es
StaatsmLnLsLerLnms ,

betreffend die Ertheilung
amtlich beglaubigter Aus¬

züge aus dem Schiffs -
Eertificate.

Zum Gebrauche behufs Besorgung
der nöthigen Geschäfte bei den Zvlläm -
tern, den Hafcnbehördpn rc. in fremden
Häfen werden von den Schiffsregister -
bchöxden nach einheitlichem Formulare

s hergcsteyte, amtlich beglaubigte Auszüge
aus dem Schiffscertificate ertheilt , in
Welchen der Name des Schiffes , die
Gattung , Größe und Ladungsfähigkeit ,
Zeit und Ort der Erbauung und der
Heimathshafcn angegeben ist,

Das Skaatslninisterium bringt dies
M ' Kenntniß der Rheder und Schiffs¬
führer mit dem Bemerken , daß Anträge
auf Ausfertigung solcher Auszüge bei den
Großhcrzoglichey Aemtern bezw. Stgdt -
chagistraten zu stellen sind.

Oldenburg , 1881 April 12 .
Staatsiimiisterilml.

Departement des Innern ,
I . A . : v . Buttel .

, Vorstehende Bekanntmachung wird
hierdurch zur weiteren Kenntniß der Be¬
teiligten gebracht .

Amt Brake, 1881 April 13.
vr . Driver .

ES sollen folgende Mobilien , als : 6
Polsterstühle , 1 Mahagoni Sopha , 1
Küchenschrank, 1 Spiegel und 1 Secre -
tair , am Donnerstag , den 5 . Mai 1881 ,
Nachmittags 4 Uhr , in Addicks Gast¬
hause zu Brake öffentlich meistbietend
gegen baare Zahlung verkauft werden .

Brake , den 26 . April 1881 .
Amt :

vr . Driver . _
Bei der Amtsreceptur Brake sind die

Hebungstage für das 2 . Quartal im
Mai d . I . wie folgt festgesetzt:
am 4 . , 5 . u . 6 . für die Stadt Brake .

, Gem . Hammel¬
warden .

» 7 ., 9 . u . 10 . »

» 11 , u, 12, »

« 13 . , 14 - u . 16 , »

» 17 . , 18 . u . 19 . »

» 20 ., 21 . u . 23 . .
» 24 . »

» Golzwar¬
den.

» Strück¬
hausen .

» Rodenkir¬
chen .

„ Schwei .
, Ovelgönne .

Hebungsstunden van 7 bis 12 Uhr
Morgens und Z bis 5 Uhr Nachmittags .

Brake , 1881 April 29 .
Amt :

vr , Driver .

Brake . Am Sonntag , den 1 . Mai

L .m; - Parthie .
Zu zahlreichem Besuch ladet freund -

lichft ein

Fr. Meine.

NiuIermMilLMrtm
,

Lraks s, . ä . V ^ sssr ,

Holzhan - lung
K G»

Wir bringen unser completes Lager in Meli Me-
und Mlm pine-Balken , behauen und besagt, sowie
Bohlen , Dielen und si^ -Hölzer ; ferner Man er ,
Memeler , Schwedischer und Norwegischer Boh¬
len und Bretter in allen gangbaren Sorten und Di¬
mensionen , sowie Sparren , Riegelhölzer , Latten ,
Schaalhölzer von Balken , Pipstäben , Böttcher -
Holz rc . bel Bedarf in gütige Erinnerung .

Sämmtlrches Holz wird zollfrei geliefert.
Trauben - Brustsyrup Feinster

mit Fenchelhonig , Dorsch - Leberthran ," °
s - L

"
i°" ° °r ° ch. - - -> m N . ,ch- °

Nmm ^
g„ N - -« » > sö i ! I L - m l ^ 1 ^ - 70 ^

und 1 ^ 2 -4^ Derselbe eisenhaltig 1 ^ pr . Fl .
Brake . E . Tobias u . Co . Brake . E . Tobias u. Co .E . Tobias u . Co .



Die Rechnung über die Amtsverbands -

casse des früheren Amtsbezirks Brake
für 1 . Mai bis 30 . September 1879 ,
ist bis zum 15 . Mai d . J . Hieselbst zur
Einsicht der Gctheiligtcn ausgelegt .

Etwaige Erinnerungen zu derselben
sind bei Vermeidung des Ausschlusses
innerhalb der gedachten Zeit Hieselbst
schriftlich einzubringen .

Brake , 1881 April 28 .
Der Amtsvorstaud .

Dr . Driver .

Dadrmg .
Es werden
1 . der Mauermann Paul Max

Schwabe , 26 Jahre alt, zuletz ,
wohnhaft zu Brake ,

2 . der Schlachter Johann Died -
rich Christian Golzwarden
I » , 30 Jahre alt , zuletzt wohn¬
haft in Brake ,

deren Aufenthalt unbekannt ist und wel¬
chen zur Last gelegt wird ,

als beurlaubte Reservisten ohne
Erlaubuiß ausgewandert zu sein,
Ucbcrtreknng gegen Z 360 Z . 3
Str . - G . - Bs . ,

auf
den 5 . Juli d . I . , Vorm . 10 Uhr ,

vor das Großhcrzogliche Schöffengericht
Hieselbst zur Hauplvei Handlung geladen .
Auch bei uncnischuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptvcrhandlung geschritten
und werden die Angeklagten auf Grund
der im Z 472 der St . - P . - O . . bezcich -
uctcn Erklärung der Control - Behörde
verurtheilt werden .

Brake , den 8 . April 1881 .
Der Amtsanwal t : v .

Für die bevorstehende Jahrcsvcranla -

gung zur Einkommensteuer werden alle
Eigcnthiilner von bewohnten Grund¬
stücken und deren Stellvertreter zur
vollständigen uud richtigen Angabe der
diese Grundstücke bewohnenden Haushal¬
tungen und Einzclnsteucruden , alle Fll -
Mliienhkllpter aber zur vollständigen und
richtigen Angabe ihrer Angehörigen und
aller zu ihrem Hausstände gehörigen
steuerpflichtigen Personen hierdurch auf¬
gefordert .

Die Unterlassung der Angabe einer
steuerpflichtigen Person -wird nach Arti¬
kel 15 des Einkommensteuergesetzes vom
6 . April 1864 mit Geldstrafe bis zum
vierfachen Jahresbetrage der von der
nicht angcmeldeten Person nachzuzahleiiden
Steuer bestraft .

Brake , den 19 . April 1881 .
Der Vorsitzende der Schätzungsausschiisse

der Gemeinden des Amtes Brake .
Dr . Driver .

Brake .

ist zu verkaufen an der Weserkaje in
Brake zu M ^ pro ollw .

Der Aufseher .
KL. LLuS ' N« 8 .

Nnimrsal -
Rnnigungs - Sal ;

ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säurebildung , Ausstößen ,
Krampst BerdauungSschwächc und an¬
dere Magenbcschwerdcn . Origiiial -
Packcte zu 25 50 u . 1

Brake SN 1 » 8, ; UZ «L El « .

Ä
,. ,

j durchfliegt maiicher Kranke die Zci-
' tunken, sich kragend . wclchcr der vielen

Heilmittel - Annoncen kann man ver¬
trauen ? Dicic oder jene Anzeige i,u-
pvnirt durch ihre Grobe; er wählt und

l-rr Wohl in den meinen Fällen das —
^ Unrichtige! Wer solche Enttäuschungen
t vcrnlcidenund sein Geld nicht unnnh
1 ank-gcdcn will . dem rathen wir . sich
st von giichter 'S BerlggS-Austalt in Leip -
I zig die Broschüre ..Gratis - Auszug"

kommen zu lassen ., denn in diesem
Schrisichcn werden die bewährtesten
Heilmittel auS-i>ihrlich und sachgemäß
besprochen , so dab jeder Krank - in
aller Ruhe prüfen und das Beste sür
sich auSwählsn kann. Die obige , be¬
reits in tüv . Auslage erschienene

Broschürewird gratis und franco versandt,
cs entstehen also dem Besteller weiter keine
Kosten , als S Psg. für seine Postkarte.

stl -ckz Hilfe suchend .

Brake im Zollverein .

Bcttftdern und Daunen,
sowie sämmtliche Ausstcuerartikel
empfehle in allen Qualitäten zu niedri¬
gen Preisen .

Fertige zweischläfrige Betten liefere
von 40 c-A an bis zu den feinsten .

Nähen der Jnlitte gratis .
K . Weser .

Brake im Zollverein . Sämmtliche
Neuheiten , als :
Buckskins , Kleiderstoffe mit
den dazu passenden Besätzen ,
Cattune , weiße und farbige
Gardinen , Sonnenschirme ,
Regen -Paletots und Have¬
locks , Sommer -Paletots u .

Umhänge ,
sind in großer Auswahl cingetrofsen .

H . Weser .
Brake im Zollverein . Das Neueste in

. GLrsWüte «
für Herren , Damen , Knaben und Mäd¬
chen , sowie in Blumen , Bändern , Federn ,
Atlas , Sammet , Agraffen u . s . w . er¬
hielt in reicher Auswahl

O . Weser .
Damen - und Mädchcnhüte lasse Nach

Wunsch garniren und halte einige Hüte
zur Ansicht aufgarnirt auf Lager .

Brake . Solide elegante und
preiswürdige

Schnhwaami ,
eigenes -sakrikai und vom Lager,
empfiehlt . -

«s .Ö . Lruns ätz .

ILeisirielll .
Ustllrwertll Karantirt ns,cll

den von dsn lÄndvvirtllsoltulliicllen
vllomisollen Vcrsuclls - Ltationon ru
üldendurK , liiel , Wdeslieim verdtfe -nt -
liollten ksäluAUNKSir et «.

kreise , stval/sew , DurLntie - kedin -

Kuii^ er , oto . stellen auk VVnnsoll t'roo .
ru Diensten .

Duroll diese Darantieleistunx wird
dis vielkuoll LUSAesprovllens LesorK -
M88 wvKen unAleiollvaü .88ixsi > Dellal -
tss , sowie rruell kreinder sollüdlieller
keiwisollunAEn votistündiK lle -

ssitigst .
vusselbe eiznet sich s>>88er tür liinll -

riell , klercke, 8chweiue etc . ebenMz vor -

rÜKlicli rum isiLleu vvnKellÜKkI und ist
ärkssellle wvlll das billigste Dutter -
mittei .

kremen . 6 . k . MkiLM6r8 .

M Stellen -Ausschreibuugen kostenfrei. lW

W tralblatt zur M

^ Ansschreibimg offener Stellen des Han - ^

Stellen -Äusschreibuugen kostenfrei.
Anzeiger für

das Deutsche
gleich . Cw -
tralbiatt zur

Stellen des Han¬
dels - u . Gewerbestandes , der Industrie ^

x; u . Landwirthschast . Erscheint Mittwochs Z -
und Sonnabends jeder Woche in großem ^

-U Zeitnngsformat . VorzüglichstesOrgan
>2 für Stellefuchende aller Branchen . A
» Ubonnementspreis f , je 8 Nwn - M
A meru 2 Mk , f . 24 Nmi mern 5 Mk . s
3 Betrag pr . Postanweisung erbeten . Zn - I .
'L sendung erfolgt franco per Streifband . «
d Beginn des Äbonn . jederzeit . Deutliche Z
^ 7 Angabe des Namens , Wohnorts u ' der Z
L Branche nöthig . Man verlange v . allen
A bcss. Restanranrs , Cafds , Hotels rc. die A
L Auslegung d . Stellen . Aiizeigcrs . Adresse : 2

Stcllen - Änzeiger m Eberswalde , Prov
G Brandenburg .^

Ausschreibungen offener Stellen
von Seilen der Herren Chefs mH
men wir vollständig kostenfrei in
unser Glatt auf .

W 'prjnzsta ; nMnWiPjs !iL - !lM ;Z>

G

!

Mi ' KZLv im Zollverein . Von Stettin erhielt bedeutende Zusendungen itt

fertigen Herren und Anabm-Änzügen
und halte solche in großer Auswahl billigst empfohlen , als :

Sommer - Paletots in reiner Wolle zu 22 >/2 ^
Comptete Buckskiu -Auzüge von 20 bis 42 ^
Leichte Sommer - Jaquetks von 2stz bis 8
Buckskiu -Kuabcn - Auzüge von 6 bis 10 für 3 — 8jähr . Knaben Passend-

8 . ^ 6161 '
.

Gleichzeitig halte mein Lager in Filzhüten und Mützen für Herren u .
Knaben bei Bedarf bestens empfohlen . D . O .

MteLLZi . « im Zollverein . Das 'Neueste in an Umhäuge
und Regenmäntel passend , sowie und mit Qnastenabschluß ^
zum Garniren der schwarzen Kleider , sowie passende Knöpfe empfiehlt billigst

M .

llsupt -Kewinu
Aiiieser stvtterie vv .

1400,000 Nsril .
Glücks-Alyerge.

Nie Kevvinue

Zurgiilirt
äor 8tast .

MlSÜMIA rur ketlwilizimz
.

un den

GewMN - ChmreeLt
cker vom 8tlnlte Namllurz ASiSütstton Krosse» lielü -stotterie , in welcher über

N MLWLoNesr GOGMOO MarE
sicher gewonnen werden müssen .

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld - Lotterie , welche plangemäß
mir 100,000 Loose enthält , sind folgende , nämlich :

Der Gewinn ist ev . -LOtzZOOO
Prämie 250,000

1 Gew . s 150 .000
1 Gew . a 100,000
1 Gew . s 75,000
1 Gew . u
2 Gew . u
3 Gew . a
4 Gew . s
2 Gew . g

12 Gew . a
und kommen

Mk .
Mk .
Mk .
Mk .
Mk .

Mk .
Mk .
Mk .

1 Gew . i, 12,000
24 Gew . a 10,000

5Gew . g 8,000
3 Gew . u

54 Gew . o
5 Gew . s

105 Gew . g
263 Gew . u

12 Gew . a
2 Gew . u

Mk .
Mk .
Mk .

6,000 Mk .
5 . 000 Mk .
4,000 Mk .
3,000 Mk .
2,000 Mk .
1,500 Mk .
1,200 Mk .

50,000
40 .000 Mk .
30,000 Mk .
25,000
20,000
15,000

solche in wenigen Monaten in 7 Abthcilungcn zur sLvIrv -

Mark ,
631 Gew . a 1000 Mk .
873 Gew . u, 500 Mk .

1050 Gew . a 300 Mk .
60 Gew . a 200 Mk .

100 Gew . kr 150 Mk .
28860 Gew . w 138 Mk .

3900Gewew 124 Mk .
75 Gew . kt 100 Mk .

7800 Gw . a94 ii. 67 Mk .
7850Gw . rt 40 u . 20 Mk .

i ' vil Entscheidung .
Die erst « ist amtlich festgestellt und kostet

sür diese erste Ziehung
das ganze Mginalsaos nur 6 Reichsmark,
das ffaike Lriginassoos nur 3 Reichsmark,
das viertesLriginaltoos nur t ^

>2 Reichsmark,
und werden diese vom Staate aarantirten Original -Loose (keine verbote¬
nen Promcssen ) gegen frankirte Elnscudung des Betrages oder gegen Ppst -

vorschuß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt .
Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Original -Loose

auch den mit dem versehenen - L° Lr»i »

Ki ' Alis und nach stattgehabter Ziehung 8 « lt'« «' t die

Ziehungsliste « « K.uL '
KeMs ' Ävi ' t zugesandt .

vre LuMkilunZ ullä VEkNllullA üer kevriirnZkläkr
erfolgt v « ss sssii ' rLii -Gvl an die Interessenten rsisilt
uistlOin 8Ts ' « «» L8lvL ' ^ « Ii 8 « L« 8 « s» Srr s < .

Jede Bestchuug kann man einfach auf eine Postcinzahungskarte
machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe bevorstehenden
Ziehung balber bis zum

L « . Mai d . I .
vertrauensvoll an

Samuel Heckfchev 8enr.
Banqnicr u . Wechsel- Comptoir in HLrssssksrs ' N .

k ^ . LI8 .

S » uv <L » 8lSKSi « »» v .
^ wiselren Veiiäomoplktb ^ & luilsrisiiAartsn .

Nviel tzr8ten K8 » 8k8 .
Große und kleine Appartements , sowie auch einzelne Zimmer . Vor¬

zügliche Küche und Keller . Diners st ps -rt et tullle ä 'llöts . ^ seenseur .

Mäßige Preise . Deutsche Führung .
Director H . Hermann

D aus Cannstadt (Württemberg ) .

ZWO Nrsitenkatren
liefert für 1 50 ^

U . 4ussurt !i '
8 kuedül -uekerei .

Das Buch - er <Khe.
^ 2 . — .

Das Buch der Liebe .
3 . - .

Merglur -tomptoir ,
Oberdorfgassc 4

in Zürich .

Deelaratiousfcheilke ,
empfiehlt IV . Viitkllrt's kiickäinckerei .

werden bei allen und jungen Märmeni
dauernd unter Garantie geheilt durch
die weltberühmten

üderstsbsSrrt I)r . NüIIei 'sehen

Nil -s ^ ulo -krZMrste ,
welche dem erschlafften Körper die Kraft
der Jugend znrückgebcn .

Depositeur :
Karl Krcikcnbaum , Braunschweig ,
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